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      Berlin, den 20.07.2015 
 
 
EU-Gleichstellungspolitik 
Gleichstellungsstrategie ab 2015 
 
 
Sehr geehrter Herr Kommissionspräsident Junker, 
 
bereits seit Mitte der 1990er Jahre ist die Arbeit und Ausrichtung der 
Europäischen Kommission ein bedeutender Motor für 
Gleichstellungspolitik in den EU-Mitgliedsstaaten. Mit einer 
eigenständigen Gleichstellungsstrategie 2010 – 2015 hat sie einen 
wichtigen formalen Rahmen und zentralen Bezugspunkt für die 
Gleichstellungspolitik auf EU-Ebene gesetzt.  
 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros und 
Gleichstellungsstellen (BAG) erachtet die Implementierung einer 
eigenständigen Gleichstellungsstrategie für das Handeln der EU und 
die Wirkung auf die Mitgliedsstaaten auch weiterhin für dringend 
erforderlich! Wir bitten Sie daher als Kommissionspräsident, sich für 
die fortdauernde Verankerung einer eigenständigen 
Gleichstellungsstrategie durch die europäische Kommission 
einzusetzen.  
 
Bereits in der aktuellen Gleichstellungsstrategie wird konstatiert, dass 
„Gleichheit“ zu den fünf Werten gehört, auf die sich die Union gründet. 
„Die Union ist verpflichtet, bei allen ihren Tätigkeiten die 
Gleichstellung von Männern und Frauen zu fördern“ (Art. 2, 3 EUV, 
Art. 8 AEUV). Die Charta der Grundrechte fordert diese Gleichstellung 
und verbietet Diskriminierung aufgrund des Geschlechts. Die 
Umsetzung dieser Selbstverpflichtung ist Voraussetzung für eine 
gerechte Gesellschaft in Europa. 
 
Ziel der europaweiten gleichstellungspolitischen Arbeit der letzten fünf 
Jahre war es insbesondere unter dem Fokus der fünf Leitthemen der 
Gleichstellungsstrategie eine Förderung diskriminierungsfreier 
Geschlechterrollen in allen Lebensbereichen zu erreichen.  
  

 
Präsident  
der Europäischen Kommission  
Herrn Jean-Claude JUNCKER 
Rue de la Loi 175/Wetstraat 175  
1048   Brüssel   
  
Belgien 
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Darüber hinaus wurde auf europäischer und nationaler Ebene ein kontinuierlicher Dialog 
mit der Wirtschaft, den SozialpartnerInnen, den Gleichstellungsstellen und der 
Zivilgesellschaft geführt und die Öffentlichkeit weiter für die Vorteile von 
Gleichstellungspolitik sensibilisiert. Gender Mainstreaming ist als integraler Bestandteil, 
z.B. über die Entwicklung weiterer Indikatoren und über Folgenabschätzungs- und 
Evaluierungsprozesse in die Kommissionspolitik eingeflossen.  
 
Trotz der damit bereits erzielten positiven Trends verdeutlichen europaweite Statistiken 
und Erhebungen, dass die Bemühungen um eine substantielle Gleichstellungspolitik 
aufgrund der weiterhin bestehenden Diskriminierungen allein wegen des Geschlechts 
keinesfalls nachlassen dürfen.  Die Gleichstellung der Geschlechter ist in vielen 
Lebensbereichen in Wirtschaft und Gesellschaft weiterhin noch nicht erreicht! 
 
Eine eigenständige, gut verankerte und kommunizierte Strategie für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern ist auch für die Zeit nach 2015 wesentlich und unverzichtbar für 
ein effektives Vorangehen der EU im Bereich Gleichstellung von Frauen und Männern - 
und damit auch für die Erfüllung der selbst gesetzten und internationalen Verpflichtungen 
der EU.  
 
Bitte unterstützen Sie uns in unserem Anliegen. Sprechen Sie sich als 
Kommissionspräsident dafür aus, dass die Europäische Kommission weiterhin ihrer 
prägenden und gestalterischen Rolle auf dem Gebiet der Gleichstellung von Frauen und 
Männern nachkommt und eine eigenständige Gleichstellungsstrategie im Anschluss an die 
Strategie 2010 - 2015 verankert wird.    
 
 
Freundliche Grüße 
 
 
 
 
Beate Ebeling     Katrin Morof 
 
für die Bundessprecherinnen 


